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40. Jahrgang Nr. 23 vom 08.06.2012 
 
 
 

Stadt Bad Münstereifel 
Bebauungsplan Nr. 37 
Bereich Wahlengasse 

 
 

 

Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Bad Münstereifel hat am 
08.05.2012 beschlossen, den Bürgern die Überlegungen zur Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 37 vorzustellen. 
 
Der betreffende Bereich erstreckt sich vom Holzbach über die 
Wahlengasse bis östlich hinter den Friedhof und ist aus der auf Seite 2 
veröffentlichten Übersichtskarte ersichtlich. 
 
Die Überlegungen zur Bebauungsplanänderung werden  
 

am Donnerstag, dem 14. Juni 2012 
 

um 19.00 Uhr 
 

im Saal des Hotels „Zur Waage“, 
 

Bahnhofstrasse 50 
 
vorgestellt. 
 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen sich über die 
Änderungsvorschläge zu informieren. 
 
 
Bad Münstereifel, den 05.06.2012 
 
 
Der Bürgermeister 
gez. Alexander Büttner 
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Das Landesinnenministerium hat eine Verschärfung 

des Nothaushaltsrechts angeordnet 
 
Das nordrhein-westfälische Ministerium für Inneres und Kommunales hat in einem neuen 
Erlass vom 25. Mai 2012 eine Neuregelung im Nothaushaltsrecht angekündigt, durch die 
sich die Situation der Nothaushaltskommunen und damit auch der Stadt Bad Münstereifel mit 
Wirkung vom 30. September 2012 deutlich verschärfen wird. Zu diesem Zeitpunkt werden 
die bisher schon sehr strengen Sondervorschriften, die aber immerhin noch einen wenn auch 
sehr kleinen Rahmen für die aktive Gestaltung des örtlichen Gemeinwesens zuließen, 
aufgehoben. Diese Vorschriften trugen bei allem notwendigen Sparzwang immerhin noch 
dem Umstand Rechnung, dass es für das sogenannte Nothaushaltsrecht keine 
angemessene Rechtsgrundlage gibt, weil die hier anzuwendende gesetzliche Regelung in 
der Gemeindeordnung ursprünglich nur für eine sehr kurze Zeitspanne von wenigen Wochen 
zwischen dem Jahresbeginn und der Bekanntmachung der neuen Haushaltssatzung und 
gerade nicht für eine auf viele Jahre andauernde unausgeglichene Haushaltslage gedacht 
und geschaffen worden war. Diese sehr sinnvolle und für die betroffenen Kommunen 
hilfreiche rechtliche Brücke im Umgang mit dauerhaften Haushaltsdefiziten wird nunmehr 
ersatzlos beseitigt. 
 
Damit wird es zukünftig nicht mehr möglich sein, auf legaler Grundlage und in eigener 
Verantwortung einen Interessenausgleich zwischen den Bedürfnissen der örtlichen 
Gemeinschaft und dem gesetzlichen Sparzwang zu suchen und zu finden. Begründet wird 
diese neue Maßnahme vom Innenministerium in knappen Worten damit, dass mit der im 
vergangenen Jahr gesetzlich verlängerten Haushaltskonsolidierungsfrist von bisher drei auf 
zehn Jahre nun alle Gemeinden in der Lage seien, genehmigungsfähige 
Haushaltssicherungskonzepte oder sogenannte Sanierungspläne aufzustellen. Für 
Kommunen, die dies nicht schaffen, soll allein die vorhandene gesetzlichen Regelungen 
gelten.  
Dass zahlreiche NRW-Kommunen die Voraussetzungen für ein genehmigungsfähiges 
Haushaltssicherungskonzept trotz der verlängerten Konsolidierungsfrist aber nicht leisten 
können, liegt auf der Hand. Übrigens darf die Stadt Bad Münstereifel an den 
Entlastungszuschüssen des Landes aus dem sogenannten Kommunalen Stärkungspakt, die 
zur Zeit in aller Munde sind, nicht teilhaben. Obwohl das städtische Eigenkapital bei 
unverändertem Defizit in den kommenden Jahren völlig aufgebraucht sein wird, sind wir, 
jedenfalls zur Zeit, für eine Landeshilfe noch nicht arm genug! 
 
Nach einer ersten Einschätzung werden durch die Neuregelung des Nothaushaltsrechtes die 
Kreditneuaufnahmemöglichkeiten und die Personalwirtschaft mit unmittelbaren Aus-
wirkungen auf das gesamte städtische Aufgabengefüge nachhaltig verändert. Das wird sich 
ausnahmslos auf alle Aufgabenfelder der Stadt, gleichgültig ob freiwillige oder pflichtige 
Aufgaben, auswirken. Die Stadt Bad Münstereifel, die Kommunalpolitiker, die Verwaltung 
und nicht zuletzt die Vereine und die Bürgerschaft werden sich also auf neue und über das 
bisherige Maß weit hinausgehende Belastungen einstellen müssen.  
 
 
 

 
Alexander Büttner 
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Textilmarkt beim Hand-
webmuseum Rupperath 
am Internationalen 
Museumstag 
 
Am 20. Mai, dem Internationalen 
Museumstag, hatte das Handweb-
museum Rupperath einen Textilmarkt 
organisiert. Bei herrlichem sommer-
lichem Wetter ließen sich viele 
Aussteller bei ihrer Arbeit zusehen und 
boten ihre kunsthandwerklichen Waren 
feil. Die zahlreichen Besucher sahen 
zu, wie Patchwork-Arbeiten angefertigt 
werden, staunten über gestickte und 
geklöppelte Kunstwerke. Textiles aus 
der Natur (handgefertigte Mode und 
Accessoires) wurde ebenso angeboten 
wie  Arbeiten aus recycelten Mate-
rialien. Es wurde Wolle gezupft und 
versponnen. Ein Schüler der Real-
schule plus Adenau von der AG „Die 
Computer spinnen“ unter der Leitung 
von Bernadette Heinrichs zeigte sein 
Können beim Teppichweben am 
Hochwebstuhl.  
Mitglieder der Gruppe „Zwentibolds 
Erben“ aus Bad Münstereifel boten -
mittelalterlich gewandet - gewebte 
Decken und Läufer feil. 
Auch im Museum war an diesem Tag 
der Andrang sehr groß. Es gab u.a. 
eine Ausstellung mit Krippenfiguren. 
Den vielen interessierten Besuchern 
standen Oskar Ferber, Barbara May, 
Horst Lindemann und Gerhard Kleinen 
Rede und Antwort, zeigten die 
zahlreichen Spinn- und Webgeräte des 
Museums und führten deren Funk-
tionsweise auch praktisch vor.  
Ein Platz im Museum ist zur Zeit mehr 
oder weniger leer. Fotos und 
Zeitungsberichte verweisen darauf, 
dass der große Bauernwebstuhl, der 
normalerweise an diesem Platz steht, 
momentan bei den Dreharbeiten zu 
dem Film „Die andere Heimat“ von 

Edgar Reitz in Gehlweiler im Hunsrück 
im Einsatz ist.  
Außerdem gibt es im Museum noch 
weitere Neuigkeiten und Neuan-
schaffungen zu sehen wie zwei ver-
tikale Rahmenspinnräder aus dem 
alpenländischen  Raum, ein großes 
Balkan-Spindelrad, ein kleines ver-
mutlich türkisches Spinnrad, zwei 
Flachsbretter oder Sitzwocken sowie 
vier Orenburgspindeln aus Karelien 
und eine große Haspel.  
An einem Webrahmen mit zwei 
Kettfadenlagen entsteht ein Schlauch-
gewebe. Hiermit soll gezeigt werden, 
dass es möglich ist, ein Gewand in 
einem Stück ohne Naht zu weben 
(Nachweis der Webtechnik wie beim 
Hlg. Rock in Trier). 
 

 
 
Am Nachmittag sorgten die Tänzer der 
Mittelaltertanzgruppe „Saltamus 
Gaudio von der Burg Are zu Altenahr“ 
für Stimmung. Zwischen den Tanz-
darbietungen gab es Erläuterungen zu 
den Gewandungen der Frauen und 
Männer. Zuletzt durften sich auch die 
Besucher mit mittelalterlichen Tanz-
schritten versuchen. 
Alles in allem war das ein erfolgreicher 
und gut besuchter Museumstag, und 
vielfach wurde der Wunsch nach einer 
Wiederholung im nächsten Jahr 
geäußert. 
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Heisterbacher Straße 
am kommenden Freitag 
gesperrt 
 
Aufgrund von Gerüstbauarbeiten in Höhe 
von Haus-Nr. 9 ist die Durchfahrt 
Heisterbacher Straße in Richtung Nöthen 
und Große Bleiche am Freitag, dem 
08.06.2012, ganztägig total gesperrt. Der 
stadtauswärts fließende Verkehr muss den 
Stadtkern über die Straßen "Langenhecke" 
bzw. "Delle" verlassen. 
 
 
 

Tag der offenen Tür 
der Löschgruppe 
Schönau 
 
Zum Tag der offenen Tür lädt die 
Löschgruppe Schönau der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad Münstereifel recht herzlich 
ein. 
 
Programm: 
 
Samstag, 09. Juni 2012 
 
ab 18:00 Uhr Dämmerschoppen 
 
Sonntag, 10. Juni 2012  
 
ab 12:00 Uhr  Frühschoppen mit dem  
  „Musikverein Wershofen“ 
 
ab 14:00 Uhr Hüpfburg & Rundfahrten  
  für Kinder 
 
Für das leibliche Wohl ist wieder bestens 
gesorgt. 
 
Natürlich gibt es Sonntags auch Kaffee 
und Kuchen. 
 
Alle Veranstaltungen finden am Feuer-
wehrgerätehaus Schönau, Erftstr. 55, 
53902 Bad Münstereifel statt. 
 
 
 

Tag der offenen Tür 
der Löschgruppe 
Eicherscheid 
 
Zum Tag der offenen Tür lädt die 
Löschgruppe Eicherscheid der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad Münstereifel recht herzlich 
ein. 
 
Programm: 
 
Samstag, 09. Juni 2012 
 
Ab 16:00 Uhr Schnibbelfleisch, Würsten  
  und Getränke 
 
Ab 20.45 Uhr besteht die Möglichkeit das 
             Fußballeuropameister-  
       schaftsspiel zu sehen. 
 
Alle Veranstaltungen finden am Feuer-
wehrgerätehaus Eicherscheid, Ahr-
weilerstr. 7, 53902 Bad Münstereifel statt. 
 
 
 

Kinder  
Second Hand Markt 
in der Grundschule 
Bad Münstereifel 
 
Am Samstag, 9. Juni 2012 findet in der 
Zeit von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr in der 
GGS Bad Münstereifel ein Kinder Second 
Hand Markt statt. Alle Artikel rund ums 
Kind werden verkauft! 
 
Für das leibliche Wohl sorgt der 
Förderverein der GGS Bad Münstereifel.  
 
Die Grundschule freut sich auf Ihren 
Besuch! 
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Rentenberatung 
 
der Deutschen Rentenversicherung Rhein-
land am 
 

Mittwoch, dem 13. Juni 2012 
 
bei der Stadtverwaltung Bad 
Münstereifel, Marktstraße 15, EG., 
Zimmer 111, in der Zeit von 8.30 Uhr bis 
12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 15.30 
Uhr. Nachmittags nur nach Termin-
vereinbarung (nur für Berufstätige). 
Telefonische Voranmeldung bei  
Frau Eich, ���� 02253/505156. 
Die Rentenberatung erfolgt sowohl für die 
Versicherten der „Deutschen Rentenver-
sicherung Rheinland“ als auch für die bei 
der „Deutschen Rentenversicherung 
Bund“ (ehemals BfA Berlin) Versicherten. 
Angeboten wird: 
- Überprüfung der Versicherungsunter-

lagen  
- Aufnahme von Anträgen, ausge-

nommen Rentenanträge 
- aktuelle Rentenberechnungen 
- Beratungen über Teilrenten und indivi-

duellen Hinzuverdienst 
- Beratungen über die Verschiebung der 

Altersgrenzen oder Abschlag bei der 
Rentenhöhe 

- allgemeine Rentenberatung 
Alle Beratungen sind kostenlos. Sämtliche 
Versicherungsunterlagen sind mitzu-
bringen. Die Vorlage des Personalaus-
weises ist erforderlich.  
Wer Auskünfte für andere Personen (z.B. 
Ehegatten) einholen will, muss zusätzlich 
eine schriftliche Einwilligungserklärung 
vorlegen sowie dessen Personalausweis. 
 
 
 

Wir gratulieren zum 
Geburtstag 
 
Am 9. Juni 2012 wird 
Jakob Schmitz 95 Jahre 
Donstraße 1, Eschweiler 
 
Am 12. Juni 2012 wird 
Anna Schmitz 92 Jahre 
Röntgenweg 2, Kirspenich 

Am 13. Juni 2012 wird 
Anna Himburg 86 Jahre 
Michelsbergstraße 37, Mahlberg 
 
 
 

� � � � � � � � � � �  
  Elke Andersen liest: 
 � � � � � � � � � � � 
„Der große Kapokbaum“, so heißt das 
Buch von Lynne Cherry, das Elke 
Andersen heute vorlesen wird. Im dichten, 
grünen Regenwald des Amazonas beginnt 
ein Mann, einen großen Kapokbaum zu 
fällen. Er wird müde und schläft unter dem 
Baum ein. Da kommen die Tiere des 
Waldes und bitten ihn, ihr Zuhause nicht 
zu zerstören. Wie wird sich der Mann wohl 
nach seinem Aufwachen entscheiden? 

Nach dem Vorlesen werden wir im Kick 
einen Urwald mit all den Tieren und 
Pflanzen gestalten, die wir im Buch 
gesehen haben. 
 
Am Dienstag, den 12. Juni 2012, um 
15:00 Uhr, in der Stadtbücherei Bad 
Münstereifel.  
Eine Veranstaltung vom Kinderschutzbund 
und der Stadtbücherei für alle Menschen 
ab 6 Jahren. Der Eintritt ist frei! 
 
Stadtbücherei Bad Münstereifel 
Kölner Str. 4 (am Werther Tor) 
53902 Bad Münstereifel 
(02253) 80 41 
 
 
 
 
 
 
 

Französin sucht 
Praktikumsstelle in 
Bad Münstereifel 
 
Eine 18-jährige Französin aus der Nähe 
unserer Partnerstadt Fougères sucht für 
die Sommerferien (Mitte Juli bis ca. 22. 
August 2012) eine Praktikumsstelle. Sie 
möchte ihre guten deutschen (und 
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englischen) Sprachkenntnisse verbessern. 
Sie war bereits 2008 eine Woche mit ihrer 
Schule in Bad Münstereifel und hat in 
2010 einen zweimonatigen 
Sprachaufenthalt im Sauerland zur 
Vorbereitung auf ihr Abitur gemacht. 
Weitere Sprachreisen hat sie nach Irland 
unternommen. 
 
Sie würde - wenn möglich - gerne eine 
kleine Vergütung erhalten, damit sie Kost 
und Logis in Bad Münstereifel bestreiten 
kann, ist aber auch gerne bereit kostenlos 
zu arbeiten, wenn ihr Kost und Logis 
gestellt wird. 
 
Interessenten wenden sich bitte an Herrn 
Hans-Josef Dederichs, Telefon 02253-
542277, Fax 02253-542245, Mail: 
hj.dederichs@bad-muenstereifel.de. 
 
 
 

 
Seminarangebot: 
Grundlagen des 
Vereinsrechts 
 
Kreis Euskirchen – Die Bildungswerk-
Außenstelle des KreisSportBund 
Euskirchen (KSB) bietet am Montag, den 
25.06.2012 um 18.00 Uhr in der 
Kreisverwaltung Euskirchen ein Seminar 
für Vereinsmanager zum Thema 
Grundlagen des Vereinsrechts an. „Wir 
stehen immer mit einem Bein im 
Gefängnis“, so hört man oft von den 
verantwortlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in den Sportvereinen. Immer 
häufiger werden in den Vorständen der 
Sportvereine rechtliche Themen und 
Fragestellungen diskutiert, wie z. B. Ist 
unsere Satzung eigentlich noch 
zeitgemäß? Sind Abteilungen rechtsfähig 
und können sie ein eigenes Vermögen 
haben? Wer haftet in welchem Umfang für 
Schäden im Verein? Gibt es einen 

Haftungsdurchgriff auf das Privatver-
mögen des Vorstandes? 
Dieses Kompaktseminar vermittelt 
wichtige Grundkenntnisse zu rechtlichen 
Zusammenhängen im Sportverein und 
orientiert sich an den konkreten Frage-
stellungen der Teilnehmer/innen. Inhaltlich 
geht es um den rechtlichen Rahmen des 
Vereins (Bürgerliches Gesetzbuch, 
Satzung und Ordnungen), um die 
Gründung und Auflösung eines Vereins, 
die Gemeinnützigkeit, Rechtsfähigkeit, und 
Haftung, die Organe und Vertreter/innen 
des Vereins sowie Satzungsfragen.  
Das Seminar wird von einem kompetenten 
Referenten des LSB NRW durchgeführt 
und ist für Mitgliedssportvereine des KSB 
Euskirchen kostenfrei. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung beim KSB 
Euskirchen, Jülicher Ring 32, 53879 
Euskirchen, 02251-15679 oder 
kontakt@ksb-euskirchen.de. 
 
 
 

Altglasrecycling 
Nicht alles passt ins 
Altglas 
 
Glas ist ein wertvoller Rohstoff. Deshalb 
hilft Glasrecycling unserer Umwelt, indem 
unter anderem Energie eingespart wird. 
 
Wichtig ist jedoch, dass wirklich nur 
restentleerte Glasverpackungen, wie zum 
Beispiel Getränkeflaschen aus Glas, 
Konservengläser und sonstiges Ver-
packungsglas, nach Farben getrennt in die 
Sammelbehälter eingeworfen werden. 
 
Farben,. die nicht zugeordnet werden 
können, wie z.B. blaues Glas, gehören ins 
Grünglas. 
 
Nicht ins Altglas passen: 
 
Autoscheiben und Lampen, Bleiglas, 
Flachglas (Draht-, Spiegel-, Sicher-
heitsglas), Glaskeramik, Glühbirnen, hitze-
beständiges Glas, Kachelofen- und 
Kaminglas, Steingutflaschen. 
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Notdienst 
Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist unter 
�-Nr.: 116117 (12 Ct/min) zu den folgenden 
Zeiten zu erreichen.  
Mo, Di und Do von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 
7.30 Uhr.  
Mi und Fr von 13.00 Uhr bis zum Folgetag 7.30 
Uhr.  
Sa, So und Feiertage: von 7.30 Uhr bis zum 
Folgetag 7.30 Uhr. 
 
Öffnungszeiten der Nofalldienstpraxen in 
den Krankenhäusern Euskirchen und 
Mechernich: 
Sa, So und an Feiertagen von 7.30 bis 22.00 
Uhr und Mi von 14.00 bis 22.00 Uhr. 
 
In lebensbedrohlichen Fällen wählen Sie: 112 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist über die �-
nummer 0180/5986700 (18 Ct/min) zu 
erreichen. 
 
Apotheken-Notdienst-Hotline: 
Die Apotheker Nordrhein sind über eine eigene 
Notdienst-Hotline erreichbar. Unter der �-
nummer 0800/0022833, vom Handy 22833 
kann man die nächstgelegene dienstbereite 
Apotheke erfragen. Auf Wunsch wird man 
auch sofort mit der Notdienst-Apotheke 
verbunden. 

Selbsthilfegruppen 
Die Liste der Selbsthilfegruppen und deren 
turnusmäßige Treffen finden Sie auf der 
Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: 
http://www.badmuenstereifel.de/seiten/leben_
wohnen/familien/Selbsthilfegruppen.php 
Auskünfte und Ansprechpartner der Selbst-
hilfegruppen nennt Ihnen auch gerne die Info-
stelle des Rathauses unter �-Nr.: 

02253/5050. 
 
Behindertenbeirat 
Der Beirat für behinderte und von Behinderung 
bedrohter Menschen bietet im Bürgerbüro der 
Stadt Bad Münstereifel jeweils dienstags 
zwischen 9.00 Uhr und 10.30 Uhr eine 
Bürgersprechstunde für Menschen mit 
Behinderung, davon bedrohte und deren 
Angehörige an. Die Beratung umfasst alle 
Problemfelder, die Menschen mit Behinderung 
betreffen bzw. vermittelt professionelle Hilfe, 
wenn die Probleme zu speziell werden. 
Durchgeführt wird die Beratung im Regelfall 
von dem Vorsitzenden des Beirats, Herrn 
Helge Pellmann. Bitte melden Sie sich zur 
Sprechstunde vorab telefonisch bei Herrn 
Pellmann an: Tel.-Nr. 02257/959728 (bitte 
Anrufbeantworter benutzen).  
 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Bad 
Münstereifel nach Dienstschluss: 
Betriebszweig Abwasser: 016951/2729222 
Betriebszweig Wasser: 02253/505197 
 
Straßenbeleuchtung: 
RWE  01802112244(6 Ct/Anruf) 
KEV, Kall 02441/820 
 
Anrufsammeltaxi 
„Die flexible Ergänzung zum Bus“ 
01804 – 151515(18 Ct/min) 
 

Herausgeber des Amtsblattes/Kneipp-Kurier 
und für den Inhalt verantwortlich:  
Der Bürgermeister der Stadt Bad Münsterei-
fel, Marktstraße 11, 53902 Bad Münstereifel 
(02253/5050). Das Amtsblatt/Kneipp-Kurier 
erscheint regelmäßig einmal wöchentlich, 
und zwar freitags. Ist dies ein Feiertag, so ist 
der Erscheinungstag bereits donnerstags. 
„Die Gießkanne“ mit dem Amtsblatt als 
Beilage kann von der Stadtverwaltung, Büro 
für Rat und Bürgermeister, gegen Erstattung 
der Portokosten (Jahresabonnement 90 €, 
Einzelheft 1,80 €), bezogen werden. Darüber 
hinaus kann das Amtsblatt in zahlreichen De-
potstellen im Stadtgebiet und beim Bürger-
meister der Stadt Bad Münstereifel, Büro für 
Rat und Bürgermeister, Marktstraße 11, Bad 
Münstereifel, kostenlos abgeholt werden. Die 
Depotstellen können jederzeit bei vg. Dienst-
stelle erfragt werden. 


